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Die letzten Grußwor-
te des Jahres sollten 
eigentlich der be-
sinnlichen, ruhigen 
„Adventszeit“ gelten. 
Jedoch hält uns das 
Covid-19-Virus seit Mo-
naten in seinem Bann. 
Nicht nur unsere Ge-
meinde, Tirol oder Ös-
terreich – nein – die 

ganze Welt ist davon betroffen, und die wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen lassen sich derzeit auch von Experten nicht 
abschätzen. Es sind vor allem die privaten und persönlichen 
Schicksale, die durch das Virus ausgelöst worden sind. Und wir 
alle warten gespannt darauf, dass die Ausbreitung des Virus 
eingedämmt wird und das Leben möglichst wieder in soge-
nannten normalen, gewohnten Bahnen verlaufen kann.

Obwohl immer etwas Unvorhergesehenes passieren kann, 
denke ich, haben wir den täglichen Gemeindeablauf gut orga-
nisiert. Ein Großteil der geplanten Arbeiten sind abgeschlossen 
und die Vorbereitungen auf den nahenden Wintereinbruch sind 
getroffen. Dank der Förderungen von Bund und Land war es 
sogar möglich, das ein oder andere Projekt vorzuziehen und 
schon im heurigen Jahr zu erledigen.
So wurden zum Beispiel der Tannenweg, mehrere Gehsteige, 
die Einfahrt und der Parkplatz für das Veranstaltungszentrum 
neu asphaltiert, die restlichen Straßenlaternen auf LED umge-
stellt und die Sanierungsarbeiten (Eingangsbereich, Fußboden, 
Mobiliar, usw.) im VZ in Angriff genommen.
Die teilweise Erneuerung bzw. die Anschlüsse der Wasserver-
sorgung und der Abwasserentsorgung im Bereich Kreckelmoos 
zählten zu den notwendigen Projekten, die abgeschlossen 
werden konnten. Für diese Bauarbeiten, aber auch für die Er-
richtung der neuen CERATIZIT-Werkshalle musste die Plansee-
straße für mehrere Wochen gesperrt werden, was vor allem 
den Bewohnern in diesem Ortsteil vieles abverlangte. An die-
ser Stelle möchte ich mich besonders für die erwiesene Ge-
duld und für das Verständnis recht herzlich bedanken. 
Die großen Betonarbeiten bei dem Hallenbau sollten zum Groß-
teil noch im heurigen Jahr abgeschlossen werden, und mit dem 

LIEBE BREITENWANGERINNEN UND BREITENWANGER

VORWOR T

Holzbau, der, so viel ich gehört habe, an einen Außerferner Be-
trieb vergeben wurde, sollte so früh wie möglich im Frühjahr 
2021 gestartet werden.
Die Fortschreibung des ÖROK wurde so weit abgeschlossen, 
sodass der Entwurf den zuständigen Stellen des Landes zur 
Begutachtung vorgelegt werden kann. Die Beschlussfassung 
darüber soll im nächsten Jahr erfolgen.
Verzichtet werden musste aufgrund der Corona-Vorsichts-
maßnahmen auf Kultur- und Sportveranstaltungen, obwohl 
die Planungen und Vorbereitungen dafür oftmals schon getrof-
fen waren. Man wird abwarten müssen, wie sich die Situation 
zukünftig entwickelt und dann die passenden Entscheidungen 
treffen. Leider mussten aber die Vorsilvesterfeier und der ge-
plante Dorf-(Sportler-)ball bereits vorzeitig abgesagt werden.
Die Jahreshauptversammlungen unserer Vereine mussten 
ebenfalls aufgrund der Covid-19-Verordnungen abgesagt bzw. 
verschoben werden. Trotz aller misslichen Umstände haben 
sich die Funktionäre immer darum bemüht, vielleicht doch das 
Unmögliche möglich zu machen.
Dass auf die Feuerwehrler Verlass ist, das weiß man ohnehin. 
Neben den notwendigen Einsätzen stellten sie sich oftmals zur 
Verfügung, um verschiedene Ordnungsdienste zu leisten – in 
der Screeningstraße (täglich ca. 100 und mehr COVID-Abstri-
che) in der Feuerwehrhalle oder bei der großangelegten, tirol-
weiten Massentestung. 

In diesen außergewöhnlichen Zeiten der letzten Wochen und 
Monate hat sich aber wieder einmal gezeigt, dass in Breiten-
wang Solidarität, Zusammenhalt und Nachbarschaftshilfe kei-
ne leeren Worte sind. Es erfüllt mich mit großer Dankbarkeit 
und Stolz, dass es sehr viele Menschen gibt, die sich in den 
Dienst der guten Sache stellen und für Vereine, Institutionen 
und die Gemeinschaft wertvolle Dienste erbringen. Daher ist 
es mir eine Herzensangelegenheit, mich bei allen für ihren 
Einsatz und ihr Engagement zu bedanken.

Ein besonderer Dank gilt auch den Mitarbeitern und Bediens-
teten der Gemeinde und der Gemeindegutsagrargemeinschaft.
Wie immer sind meine Gedanken aber auch bei jenen Men-
schen, die durch Krankheit, Tod und Leid in Notlagen geraten 
sind. Ihnen möchte ich meine Hilfe anbieten und wünsche ih-
nen Trost, Kraft und Zuversicht.

Im Namen des Gemeinderates
und in meinem eigenen Namen

wünsche ich allen Breitenwangerinnen
und Breitenwangern „Frohe Weihnachten“
und für das kommende Jahr 2021 Glück

und Zufriedenheit, vor allem aber
bleiben Sie gesund.

Bürgermeister Wagner Hanspeter

ADVENT IN BROATEWANG

Ein großes „DANKE“ gebührt Edmunda 
Hosp und Ingrid Trixl, schließlich war 
es ihre Idee, dass es an verschiede-
nen Plätzen der Gemeinde heuer so-
genannte „Adventfenster“ gibt.

Danke für eure Ideen, euer Engage-
ment und Herzblut!!

Besten Dank auch an die Familien Zel-
ler und Ertl für ihre Mithilfe!

AUS DEM GEMEINDELEBEN

E-MOBIL IN PAUSE

Wir möchten darauf aufmerksam ma-
chen, dass das E-Mobil über die Weih-
nachts- und Neujahrsfeiertage von 
Donnerstag, den 24. Dezember 2020 
bis Mittwoch, den 6. Jänner 2021 nicht 
im Einsatz ist. Der nächste Fahrdienst 
ist wieder am Donnerstag, den 7. Jän-
ner 2021.
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

NEUWAHLEN

Bei der letzten Sitzung vom Ausschuss 
für innere Angelegenheiten kam es zu 
einer Neuwahl des Obmannes. GR Walter 
Hackl übergab nach einer verdienstvol-

KURZ NO TIER T

•	 Gemeinsam mit dem
	 Planungsverband Zwischentoren
	 und den Tourismusverbänden ist es
	 dem PV Reutte und Umgebung
	 gelungen, die „Arena-Express-Karte“,
	 früher „Schnee-Express-Karte“,
	 wieder zu beleben. Allen
	 Wintersportlern ist es von Dezember
	 bis ca. Mitte April möglich die
	 Außerfernbahn von Vils bis Ehrwald
	 kostenlos zu benützen. Es genügt
	 einfach in Wintersportausrüstung in
	 den Zug einzusteigen – die
	 sogenannte „Einheimischenkarte“ ist
	 nicht mehr notwendig.

•	 Bitte die Müllkübel bei der
	 Restmüllabholung jeden zweiten
	 Freitag nicht auf den Gehsteigen
	 abstellen, da dies Schneeräumung
	 und Reinigungsarbeiten massiv
	 erschwert!

•	 Da unser Familienschilift am
	 Sintenbichl in den letzten Jahren
	 immer weniger besucht wurde, bleibt
	 er nun für den öffentlichen Betrieb
	 geschlossen. Der Zweigverein Skilauf
	 im Sportclub Breitenwang wird
	 seinen Trainingsbetrieb bei guter
	 Schneelage dort aber weiterführen.

•	 Ferialpraktikanten aufgepasst!
	 Es besteht noch die Möglichkeit im
	 Gemeinde-Bauhof und bei der
	 Gemeindegutsagrargemeinschaft
	 einen Ferialjob zu bekommen.
	 Interessenten melden sich im
	 Gemeindeamt, Tel. 62516 oder
	 per E-Mail unter
	 vz@breitenwang.tirol.gv.at.

•	 Die digitale, amtliche Anschlagtafel 
	 in der Gemeinde wird von den 
	 BürgerInnen bestens angenommen.

HALLO BABY!

AUS DEM GEMEINDELEBEN

len Zeit für die Belange der Gemeinde 
sein Amt an GR Alexander Hechenblaik-
ner und außerdem ein „blumiges Danke-
schön“ an Beirätin Daniela Sulik.

Nicht nur die Geschwister freuen sich 
über die Geburt ihrer Schwester Leya 
Alma, auch die Eltern Jessica und And-
reas Reisigl sind überglücklich. Die Ge-
meinde gratuliert der Familie herzlich.

16 TAGE GEGEN GEWALT AN FRAUEN
Sie hängt wieder vor dem Gemeindeamt, 
die Fahne, die im Zeitraum zwischen 25. 
November und 10. Dezember darauf auf-
merksam machen soll, dass es auch bei 
uns immer noch Gewalt an Mädchen und 
Frauen gibt. Die Statistik sagt, dass jede 
5. Frau ab ihrem 15. Lebensjahr körper-
liche und oft auch sexuelle Gewalt er-
lebt. Rechnet man das auf die Bevölke-
rung von Breitenwang um, dann sind bei 
uns über hundert Frauen betroffen. Die 
durch Corona bedingten Einschränkun-
gen verstärken diese Problematik leider 
noch mehr. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass es 
mit der „Basis“ und den seit kurzer Zeit 
geöffneten „Mannsbildern“ zwei Bera-
tungseinrichtungen in Reutte gibt. Be-
troffene, aber auch Personen aus dem 
Umfeld von Gewalterfahrungen, können 
sich dort Rat und Hilfe für diese sensible 
Problematik holen.

NEUIGKEITEN AUS DEM BAUHOF

Im Bauhof der Gemeinde hat sich einiges 
verändert. Wir verabschieden unseren 
langjährigen Mitarbeiter und engagier-
ten Liftwart Roland Lambürger in den 
wohlverdienten Ruhestand und bedan-
ken uns herzlich für seinen Einsatz. 
Neu im Team begrüßen wir Thomas Ver-
cayie und Christoph Wagner und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit mit ihnen.

NEUER KOOPERATOR
Ich, Vijay Kumar (Joseph mein Tauf-
name) Nanduri, wurde am 5. Juni 1981 
als fünftes von sechs Kindern in Indien 
im Dorf Padatadika geboren. Ich wur-
de am 16. November 2008 zum Priester 
geweiht. Im Oktober 2012 bin ich nach 
Innsbruck zum Doktoratsstudium ge-
kommen. Im Juni 2020 habe ich mein 
Doktorat an der Uni in Innsbruck er-
folgreich abgeschlossen. Dann kam 
ich nach Breitenwang als Kooperator. 
Ich freue mich über meinen Einsatz 
hier im Seelsorgeraum Region Reutte.

Tratsch-
Katl

A nuis Parkett isch im VZ
des hätta miar gera zum Tanza ket –

Eröffnet woara isch der Boda iatz für die Massa,
dia sich freiwillig hond teschta lossa.

Dem Johr 2020 weard niamand nochpleara,
Corona kann echt schu bald kuaner mehr hera!

Weihnachta weard so ruhig wia no nia –
gell Katl miar zwoa machas uns schia.

Aus dr Gmuand wünscht ma uns o des Bescht ‑ 
A guats nuis Johr und a schians Weihnachtsfescht!
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BREITENWANG UNTERSTÜTZT JUNGUNTERNEHMER/INNEN

Seit einem Jahr stehen die Büroräum-
lichkeiten im alten Gemeindeamt wie-
der leer. Die Gemeinde Breitenwang 
würde sich freuen, wenn sie Firmen-
gründer*innen mit einem moderaten 
Mietpreis für Büro- und Sitzungs-
räumlichkeiten bei ihrem Start in die 
Selbständigkeit unterstützen könnte.

„Es ist uns ein Anliegen, Startups 
mit einem guten Geschäftsmodell ein 
Stück in die Zukunft zu begleiten, so-
lange noch keine Pläne für die Räum-
lichkeiten des ehemaligen Gemein-
dehauses vorliegen“, sind sich der 
Sozialausschuss und der Ausschuss 
für innere Angelegenheiten einig.

UNSER VEREINSLEBEN 

BERICHT DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
Da das Jahr 2020 von vielen Heraus-
forderungen geprägt war, ist es für die 
Freiwillige Feuerwehr Breitenwang/Mühl 
dieses Jahr leider nicht möglich Sie per-
sönlich bei der Haussammlung zu besu-
chen. Wir haben uns daher entschlossen 
die Haussammlung in diesem Jahr „kon-
taktlos“ durchzuführen und haben Ihnen 
ein Schreiben mit beiliegendem Zahl-
schein und Kalender zukommen lassen. 
Wir möchten uns bei allen Breitenwan-
gerinnen und Breitenwangern bereits 
im Voraus für die Unterstützung und die 
Spenden recht herzlich bedanken.

Leider betrifft es in diesem Jahr durch 
die COVID-19-Pandemie auch die Aktion 
Friedenslicht. Da auch bei der Jugend-
feuerwehr keine Übungen und keine 
Zusammenkünfte gestattet sind, ist 
es in diesem Jahr leider nicht möglich 
das Friedenslicht an unsere „älteren“ 
Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger zu verteilen. Die Freiwillige 
Feuerwehr Breitenwang/Mühl stellt wie 

gewohnt das Friedenslicht vor den Feu-
erwehrhallen in Breitenwang und Mühl 
auf, um es dort selbst abzuholen, wei-
ters werden wir in diesem Jahr vor der 
„alten“ Gemeinde ein Friedenslicht zur 
Abholung aufstellen. Das Friedenslicht 
kann auch in der Pfarrkirche Breiten-
wang und in der Antoniuskapelle in Mühl 
abgeholt werden. 

Bitte beachten Sie selbst eine Kerze bzw. 
einen Docht zum Entzünden an der Frie-
denslicht-Kerze mitzubringen, da wir 
keine Kerze bzw. Docht zum Entzünden 
aus hygienischen Gründen zur Verfügung 
stellen können.

Wir wünschen allen Breitenwangerinnen 
und Breitenwangern einen besinnlichen 
Advent, alles Gute und bleiben Sie ge-
sund!!

SPORT IN BREITENWANG
Aufgrund der derzeitigen Corona-Si-
tuation steht das Sportgeschehen in 
Breitenwang still. 

Sollte es zu einer Lockerung der Maß-
nahmen kommen, wird natürlich alles 
versucht, damit das Eislaufen in der 
Stocksportarena stattfinden kann.

Weiters wird der Zweigverein Skilauf 
mit dem Training beginnen, sobald 
dies möglich ist.

AUS DEM GEMEINDELEBEN
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IN BREI TENWANG IST WAS LOS

VORTRAG: HUMANITÄRE HILFE IN KRISENGEBIETEN

Seit fünf Jahren arbeitet Stefanie Gartla-
cher als Delegierte für das Internationale 
Rote Kreuz, was sie in den Südsudan, die 
Demokratische Republik Kongo, nach Myan-
mar und in den Irak führte. In Breitenwang 
erzählte sie am 22. Oktober von diesen von 
Krieg und Krisen geschüttelten Gebieten.  
Neben ihren Aufgabenbereichen berichtet 
sie auch einfühlsam über die harten Le-
bensbedingungen und prekären Lebenssi-

tuationen, auf die sie bei ihren schwierigen 
Einsätzen trifft. 
Treffend formuliert sie die Kreisläufe, die 
auch wir in Europa zu verantworten haben. 
Oft wird Krieg aufgrund von Bodenschätzen 
geführt. Illegal und unter menschenunwür-
digen Bedingungen, manchmal auch mit 
Hilfe von Kinderarbeit abgebaut, erreichen 
seltene Erden auch den europäischen Markt. 
Stefanie Gartlacher will mit ihrem Vortrag 

Humanitäre Hilfe in  
Krisengebieten 

Veranstaltungszentrum 
Breitenwang 
Tauernsaal 

22.10.2020 — 19:00 Uhr 
 

Eintritt frei — freiwillige Spenden 
für Ärzte ohne Grenzen erbeten. 

Wir bitten Sie, die aktuellen 
Coronabestimmungen zu beachten. 

Ein Vortrag von und mit  
Mag.a. Stefanie Gartlacher 

Stefanie Gartlacher be-
richtet über ihre Tätig-
keit als Delegierte des 
Internationalen Roten 
Kreuzes in der Demo-
kratischen Republik 
Kongo, dem Südsudan, 
Myanmar und im Irak. 

VERANSTALTUNGEN Z‘ BROATEWANG

AUS DEM GEMEINDELEBEN

SCHNEERÄUMPFLICHTEN FÜR HAUSBESITZER

Die Gemeinde Breitenwang kommt mit 
der Schneeräumung den BürgerInnen 
sehr entgegen und nimmt ihnen – ins‑
besondere den Hausbesitzern – Ver‑
pflichtungen ab, die das Gesetz aufbür‑
det.

Gäbe es die Schneeräumung nicht wür-
den die rigorosen Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung und des Tiro-

ler Straßengesetzes voll auf den Bürger 
überwälzt werden. Diese wären ver-
pflichtet, Gehsteige und Gehwege, die 
im Bereich von maximal drei Metern 
außerhalb der Grundgrenze liegen, von 
6.00 bis 22.00 Uhr zu räumen und zu 
streuen. Allerdings muss auch auf dro-
hende Dachlawinen geachtet und diese 
müssen von den Hauseigentümern um-
gehend „entschärft“ werden.

KIDS FÜR BROATEWANG

Jedes Jahr im Advent besuchen die Mit-
glieder des Sozialausschusses, die älte-
ren, allein stehenden BürgerInnen unse-
rer Gemeinde. Heuer haben die Kinder 
im Kindergarten die Weihnachtskarten 
für diese Besuche gebastelt und gestal-
tet! Dabei sind wirklich einmalig schöne 
Karten entstanden, die sicherlich große 
Freude bringen werden.
Ich möchte mich sehr herzlich bei den 
Kindern und dem Kindergartenteam unter 
der Leitung von Jutta Likar bedanken!

� für den Sozialausschuss:
� Stefanie Silgener

Außerdem muss der Hauseigentümer 
die durch die Schneeräumung anfallen-
de Ablagerung von Schnee laut Tiroler 
Straßengesetz auf seinem Grundstück 
dulden.

STERNSINGERAKTION 2021

MIT WEIHNACHTEN VERBINDEN WIR AUCH DAS STERNSINGEN.

Kinder und Jugendliche, die als Könige verkleidet von Haus zu Haus gehen, den 
Segen bringen und Spenden für Not leidende Menschen sammeln.

Heuer gehen unsere Sternsinger – aus uns allen bekannten Gründen – nicht von 
Haus zu Haus. Wir wollen niemanden, weder unsere Sternsinger noch die Menschen, 
die wir besuchen, zusätzlich gefährden. Wir wissen aber auch, wie lebensnotwendig 
unsere Spenden für viele Menschen in den armen Ländern des Südens sind. Deshalb 
eine Bitte an alle - die Pfarrzeitung mit der Beilage unbedingt beachten!

Mehr Infos - auch über online spenden auf: www.sternsingen.at

� Burgi Urschitz

Symolfoto: Pixabay

Symolfoto: Pixabay

Sorgte für gute Stimmung: Johannes Leis‑
müller brachte mit seinem, eigens für den 
Dankes-Abend des Freiwilligenzentrums 
Außerfern geschriebenen Kabaretts, das 
Publikum im VZ Breitenwang zum Lachen.

Bewusstsein schaffen, damit wir unser Kon-
sumverhalten kritisch überdenken und Ver-
antwortung dafür übernehmen.

RollOn-Obfrau Marianne Hengl erzählte in einem sehr persönlichen Interview mit ihrem 
langjährigen Freund und Chorkollegen Dekan Franz Neuner von ihrem Leben. Margit 
und Toni Knittl von Bluatschink umrahmten den Abend musikalisch.

Mit ihren selbst gebastelten Laternen zogen die Kindergartenkinder am Martinstag 
durch Breitenwang.

Werner Sieff begeisterte mit seiner Aus‑
stellung „Spiele mit dem Licht“, Schau‑
spielerin Wiltrud Stieger las aus den 
Büchern von Gertrude Eckl-Schwaiger 
(im Bild) und Monika Alber umrahmte den 
Abend zusammen mit ihren Kindern Han‑
nah und Jonas. 

Foto: Weber
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Wichtige Telefonnummern
Meldeamt / Baufragen	 62516-12
Kulturreferat	 62516-10



gemeinde@breitenwang.tirol.gv.at

www.breitenwang.tirol.gv.at





Amtsleiter / Kassa	 62516-11
Gemeindegutsagrargemeinschaft	 62516-16
Bürgermeister	 62516-13

Impressionen aus früheren Adventszeiten


